
Oskar Schlemmer, Triadische Ballett Kostüme aus der
Revue Wieder Metropol (1926)

Kurzbeschreibung

Die Bandbreite der Arbeitsbereiche Oskar Schlemmers (1888-1943) am Bauhaus spiegelt seine
Vielseitigkeit als Künstler wider. So war er nacheinander Leiter der Wandmalereiabteilung, der
Steinbildhauerei und der Holzbildhauerei. Zudem übernahm er 1923 die Theatergruppe des Bauhauses
und wurde Leiter der Bühnenwerkstatt sowie der Bauhausbühne. Dieses Foto zeigt kostümierte Tänzer
aus Schlemmers „Triadischem Ballett“, einem experimentellen Ballettstück, das die räumliche
Beziehung des Körpers zu der ihn umgebenden Architektur thematisiert. Der Titel bezieht sich auf das
mehrschichtige, dreifache Ordnungsprinzip des Stücks. Das Ballett bestand aus drei Akten, drei Tänzern
(zwei Männer, eine Frau), zwölf Tänzen und achtzehn Kostümen. Es wurde 1922 in Stuttgart uraufgeführt
und wurde zum meistaufgeführten Avantgarde-Ballett seiner Zeit.
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